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Summa
cumlaude
Junge Karriere und dieDZ Bank
vergeben den mit 24000 Euro
höchstdotierten Karriere- Pre is

Banking and
ie Resonanz war immens.

,,145 Einsendungen aus
Deutschland, aber auch aus
den Niederlanden hatten

wir", verkündete Wolfgang Kirsch.
Doch nicht nur die Resonanz auf den
DZ-Bank-Karriere-Preis war für den
Vorstandsvorsitzenden der DZ Bank
überraschend, sondern auch die hohe

Qualität der Master- und Bachelor-
arbeiten aus Banking and Finance.

Mit insgesamt24O0O Euro war der
Preis dotiert, den die DZ Bank zum
siebten Mal gemeinsam mit Junge Kar-
riere ausschrieb. Im Grunde hätten
alle Bewerber einen Preis verdient. das
Niveau der Leistungen war enorm.

Eine hochbesetzte Jury aus Wissen-
schaft und Praxis bewertete Aufbau,
Methodik, Originalität und Praxisre-
levanz der Arbeiten. Den Preis fiir die
beste Masterarbeit sicherte sich Nino
Raddao durch seine Arbeit,,Potenzial-
orientierte Kundensegmentieru ng zur
Optimierung des Leistungsportfolios
einer ganzheitlichen Firmenkunden-
betreuung genossenschaftlicher Kredit-
institute". Und Florian Lang, Dritter in E
der Kategorie Master, zeigte,dass Ban- E
ker nicht langweilig sein müssen. In sei- E
ner Freizeit spielier mit seiner eand E
Bienenrock kräftigen Skarock. +

Fazit von Kirsch: ,,Eine rundum ge- I
lungene Veranstaltung." svs F

Im ltlintergarten der DZ Bank feierten die Gäste bis
in den späten Abend. Vorher hielten lüolfgang Kirsch,
Vorstandsvorsitzender der DZ Bank, und Juqrmitglied
Prof. Dr. Thomas Hartmann-Wendels einstimmende Reden.
Die Preisträger: Nino Raddao []. Platz MasterJ, Jan
Partenheimer [2. Platz Master], Florian Lang [3. Platz MasterJ,
Philipp Aigner fGruppenarbeit, 1. Platz BachelorJ,
Georg lViedmann Q.PlatzBachelorl und Kristof
Kruil [3. Platz BachelorJ.
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